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S
eptember 2018, die heissen tage 
sind gelebt und der Herbst zeigt sich 
mit milderen Temperaturen, die so 
manchen in good old Germany auf-

atmen lassen. Zart legen sich die Regentrop-
fen auf das inzwischen herbstlich, bunte Ge-
wandt der vielen Laubbäume, die ich auf 
meinen täglichen Spaziergängen mit meiner 
Hündin noch einmal in vollen Züge genieße 
und bewundere. Ja, der Abschied rückt nä-
her und wann immer es geht, trinke ich mit 
meinem lieben Nachbarn Milan einen Kaf-
fee und bin dankbar für jeden Moment, den 
ich mit diesem wundervollen, aufrichtigen 
und ehrlichen Menschen, der sich nie in den 
Vordergrund drängt und der mit einer herz-
berührenden Zuverlässigkeit sein Wort hält, 
noch verbringen darf. Hat er doch sowohl in 
Dakiras als auch in mein Leben eine vertraute 
Note eingespielt und ja, er wird uns fehlen. 

Während ich die inzwischen kürzer wer-
denden Tage jeden Abend mit einem Gang 
durch meinen Garten abschließe, wandert 
mein Blick in den Himmel und ich komme 
nicht drum herum mich zu fragen, wo denn 
die Sterne geblieben sind? Waren es frü-

her nicht viel mehr? Kann ich sie vor lau-
ter Großstadtlichtern nicht mehr se-

hen? Und da ist sie wieder, diese stil-
le Vorfreude auf die Isla Bonita, 

auf den nächtlichen, mit Ster-
nen so üppig überzogenen 

und strahlend leuchtenden Himmel, auf das 
Gefühl von „Tausend und eine Nacht“... auf 
die Wanderungen rund um den Roque de 
Los Muchachos , wo auf sagenhaften 2426 
Metern Höhe das bedeutendste Observato-
rium Europas liegt. Bis zu einer Tiefe von 
15 Milliarden Lichtjahren können von dort 
aus die Sternengucker ins Weltall blicken, so 
wird berichtet. Bei meinem letzten Besuch 
dort oben im Mai dieses Jahres waren wir ge-
flashed von so viel anmutiger Schönheit bei 
dem Blick auf die unter uns liegenden Wol-
ken, die unseren Augen beim Betrachten des 
gleißenden Lichtes eines wahrlich majestä-
tischen Sonnenuntergangs einen Anblick bo-
ten, den wohl nur die Natur zu zaubern ver-
mag und der einmal mehr das Gefühl vermit-
telte, wie wunderschön diese Erde ist. 

abschied nehmen

Doch nun geht es erst einmal nach Schles-
wig-Holstein, das Land zwischen den Meeren 
Nord- und Ostsee, wo nach wie vor meine El-
tern leben. Zwei wundervolle Menschen, die 
es verstanden haben, meinem Drang nach 
Freiheit jede Unterstützung zukommen zu 
lassen, die ihnen möglich war. Erinnerungen 
an meine Kindheit werden wach, die groß-
zügig gefüllten Weihnachtsteller mit sagen-
haften 18 Sorten Weihnachtskeksen, die mei-
ne Mutter neben ihrer unschlagbaren After 
Eight Torte oder dem Blaubeerkuchen jedes 
Jahr backt. Ein Talent, welches ich so leider 

nicht geerbt habe... Auch die vielen Trai-
ningseinheiten im Leichtathletik, die mein 
Vater begleitet hat, die zahllosen Wettkämp-
fe, bei denen er mir zur Seite stand und mich 
oftmals zu Höchstleistungen motivierte, wäh-
rend er seinen ersten Marathon in Hamburg 
mit 42 Jahren lief. Respekt!

Die Jahrzehnte mit ihnen waren geprägt 
von teilweise unausgesprochenem Rückhalt 
und der steten Ermutigung, mein Leben zu 
leben, wohin auch immer es mich führen 
mag. Nun wird die geografische Entfernung 
größer, doch die Verbindung unserer Herzen 
bleibt und begleitet mich auf all meinen We-
gen, was mich mit tiefer Dankbarkeit erfüllt!

So reichen sich, wie so oft, ein Abschied 
und ein Neuanfang die Hände, umarmen 
sich noch einmal in dem Wissen, dass in je-
dem Abschied auch der Zauber eines Neu-
beginns liegt. Na ja, und die Isla Bonita ist ja 
auch nicht aus der Welt... 
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